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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 1. Auguſt (Morgen ⸗Ausgabe.) 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Gonn- 
und Festtage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
FR werben in ber Expedition (Gerbergaffe 7) und ans ⸗ 


in an 


Quartal 1 „15 auswärts 
1 — an: I dern 1. . 
i Hubner, in Altona: Gasen 
Hamburg: J. Turkheim und J. 


Das Abonnement auf die „Danziger 


September be- 


Zeitung" ‚pro Augaskund . 7% pb 


trägt Auswärtige 1 T 
für Hiesige 1 Thlr. 


5 Bu ern 
e in Goldberg erſcheinende „Schleſiſche Fama“ war 
wegen Abdrucks zweier Artikel auf Grund des § 101 des 
Strafzeſetzbuchs angeklagt und in erſter Inſtanz freigeſprochen 
worden. Das Appellationsgericht zu Glogau beftätigte auf 
die Appellation der Staatsanwaltſchaft das erſte freiſprechende 
Erkenutniß. Dem im „Schleſiſchen Morgenblatt“ vollſtändig 
mitgetheilten Urtheil entnimmt die „Nat. Ztg.“ Folgendes: 
„Die „Stern⸗Zeitung“ hatte eine Loyalitäts⸗Abreſſe veröffent⸗ 
licht; darauf antwortete die „Schleſiſche Fama“. Wegen die⸗ 
es Artikels war die Anklage erhoben. In dem Urtheil des 
riminalſenats des Königl. Appellationsgerichts heißt es nun 
wörtlich: „Das Ganze erſcheint lediglich als eine Heftige 
Seitungspolemik, an welche das Publikum jedoch längſt ge⸗ 
wöhnt t und als eine bloße Abſpiegelung des im Abgeord⸗ 
netenhauſe öffentlich geführten erbitterten Kampfes der politi⸗ 
ſchen Parteien im Staate, von welchem die Kenntniß bercits 
längft in alle Schichten des preußiſchen Volkes eingedrungen 
iſt, und neben welchem die incriminirten Artikel den öffentli⸗ 
en Frieden nicht mehr gefährden können.“ — Die zweite 
Anklage war wegen eines Artikels gegen die Kreuzzeitungs⸗ 
Partei erhoben. In Bezug darauf heißt es im Urtheil: „Auch 
ier beruht es in der Notorietät, daß die der letztgedachten 
artei angehörigen Preßorgane ſowohl in politiſcher, wie in 
ttlicher Beziehung die ſogenannte Fortſchrittspartei mit den 
järteſten und maßleſeſten Vorwürfen und Angriffen ſchon 
ngft verfolgt haben und noch verfolgen. Der qu. Artikel 
ſt daher gleichfalls nur eine Erwiderung dieſer Angriffe, wie 
das zeitunglefende Puklikum von beiden ſich bekämpfenden 
arteien [hen vor dem Erſcheinen der beiden incrimintrten 
Artilel zum Ueberfluſſe kennen gelernt hat, und die, weil das⸗ 
felbe mithin an dieſe Art der giftigften Polemik ſchon längſt 
gewöhnt ift, einen beſonderen Eindruck nicht mehr machen und 


deßhalb auch den öffentlichen Frieden zu gefährden nicht ge⸗ 


far: 1 rden. Aus dieſen Gründen und 
die Verfaſſer folder Artikel nur eine gegenſeitige Be⸗ 
8 fung ihrer politiſchen Anſichten vermittelſt der 


reſſe in» 

en, iſt auch im vorliegenden Falle nicht einmal wie Ab- 

f en 1 den öffentlichen Frieden zu gefährden, 
eſtgeſtellt. 


i „ ull. Die „Neue Stett. Ztg.“ ſchreibt: 
Die ET > Naturforſcher⸗Verſammlung, welche 
Felauntlich hier ſtattfindet, hatten an den Verein deutſcher 
Eiſenbahn⸗ Verwaltungen ein Geſuch um freie Rückfahrt der 
Mitglieder in ihre Heimath gerichtet. Darauf iſt folgender 
Beſcheid ergaugen: Von den 64 zum Verein gehörigen Ver⸗ 
ene haben 32 ſich für die Bewilligung unbedingt, 7 
zu gewiſſen Erleichterungen (z. B. Benutzung der zweiten auf 
ein Billet der dritten Wageuklaſſe) bereit erklärt; von 6 Bah⸗ 
nen ſind Erklärungen noch nicht eingegangen, die übrigen 19 
haben die nachgeſuchte freie Rückfahrt einfach abgelehnt. Un⸗ 
ter letzteren befinden ſich die preußiſchen Staatsbahnen, ferner 
die ganze Linie von Berlin⸗Magdeburg Köln; dagegen haben 
zugeſagt die Berlin⸗Hamburger Bahn mit allen Seitenbahnen 
in Holſtein und Mecklenburg, die Berlin⸗Anhalter, die ſächſi⸗ 
chen und thüringiſchen, faſt alle öſterreichiſchen Staats- und 
at- Bahnen bis Jialien und Ungarn, jo wie die Bahnen 
des Mittel ⸗ und Unter» Rheingebiets, darunter ſogar die 
Aachen⸗Maſtrichter und die holländiſche Rheinbahn. 


; Vermiſchtes. 

— Wir leſen in Berliner Blättern über die jept im 
Kroll'ſchen Theater eingeführten Geiſtererſcheinungen: Die 
Geſpenſter gehen, fie ſtehen, fle handeln, fie fingen und plau⸗ 
dern, ſie bewegen ſich ganz ſo wie lebende Weſen, und doch 
fehlt ihnen in Wahrheit jede Körperlichkeit; flefind eben 
was fie find: Schatten, Schemen, Dunſt und Luft — ein 
Nichte. Lebendige Weſen ſchlagen nach ihnen und man ſieht, 
wie die Schläze durch fie hindurchfahren, man biegt ihnen 
nicht aus, wenn man ihnen begegnet, denn ſie zerſtieben in 
ein Nichte, um gleich darauf wieder zuſammenzufließen. Kurz, 
ſie machen, wir möchten ſagen, den materiellen Eindruck der 
geifigen Verfiellung von einem Geiſte. Ließ auch die 

roll ſche Bühne in der Räumlichkeit noch Manches zu wün⸗ 
ſchen übrig, ſo erhielt man doch einen vollſtändigen Begriff 
von dem Weſen der neueſten Geiſtererſcheinungen, die vom 
3. Auguſt ab eine neue Aera in der Theaterwelt hervorzuru⸗ 
fen. beſtimmt find. — Aehnliches iſt früher ſchon dageweſen, 
doch waren es immer nur mehr oder weniger vollkommene 
Bilder einer Laterna magica. Hier tritt uns jedoch eine im 
höchſten Maße vervollkoumnete phyſitaliſche Erſcheinung ent» 
gegen, deren letzte Reſultate noch nicht vorliegen dürften. Alle 
dieſe Geſpenſter, welche eine wunderſame Sinnestäuſchung 
hervorbringen, find nichts Anderes, als die Bilder von Per⸗ 
ſonen, welche in dem erſten Verſenkungsraum des Theaters 
verborgen find, und die mittelſt eines Spiegelglaſes ohne Folie 
reflectirt werden; hinter und vor dieſem Spiegelglaſe kann 
man gleichzeitig mit dieſen Bildern und mit ihnen gemengt 
die auf der Bühne beſchäftigten Schauspieler ſehen. Die ſenk⸗ 
recht aufgeſtellte Vorrichtung wird in paralleler Richtung mit 
der Rampe dergeſtalt emporgehoben, daß fie den Hintergrunr 
der Bühne einnimmt; die auf dieſer herrſchende Dunkelbeit 
läßt das Vorhandenſein einer Glaswand nicht demerken. Das 
Geſpenſt, oder die Geſpenſter, deren Bilder man erſcheinen 
laſſen will, befinden ſich in der erſten Verſenkung des Po, 
blume, deſſen Schieber offen bleibt. Man giebt ihnen die 


Nußland und Polen. | 

Petersburg. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
muß es von Jntereſſe erſcheinen, genaue Daten bezüglich der 
Marine zu erhalten, über welche Rußland im Falle eines Krie⸗ 
ges zu verfügen vermag. Die nachfolgende Aufſtellung iſt 
einer unbedingt zuverläſſigen Angabe entnommen. Wir ber 
merken, daß hier nur auf die wirklich noch ſeetüchtigen Fahr⸗ 
zeuge Rückſicht genemmen iſt. Die ruſſiſche Flotte zerfällt in 
folgende ſechs Abtheilungen: 1) die balliſche Flotte; 2) die 
Schwarzer Meer. Flotte; 0 die Amur ⸗ Flotte; 4) die Weißer 
Meer- Flotte; 5) die kaſpiſche Meer⸗ Flotte; 6) die Aral⸗See⸗ 
Flotte. Die letztere iſt die kleinſte von allen; ſie beſteht aus 
nur zwei Dampfern von je 40 und 12 Pferdekraft; die Flotte 
im Weißen Meer zählt zwei Kriegsdampfer von ſe acht Ka⸗ 
nonen und 240 reſpective 15 Pferdekraft, und drei kleinere 
Dampfer. Die Flotte im kaſpiſchen Meere beſteht aus zehn 
Dampfern von zuſammen 850 Pferdekraft und 10 Trane⸗ 
portdampfern, von denen vier mit acht und die übrigen mit 
ſechs Kanonen armirt find, Die Amur ⸗Flotte zählt 
ſechs Corvelten, jede von elf Kanonen, fieben Schooner, 
einen von vier, die überigen von ſechs Kanonen, und 
elf Transports Dampfer, von denen drei Schrauben ⸗ 
ſchiffe ſind, zuſammen mit 37 Kanonen. Weit bedeuten⸗ 
ter iſt die Flotte im Schwarzen Meere, denn ſie zählt 
42 Dampfer, von denen ſechs 11 Geſchütze, drei 9 Geſchütze, 
die übrigen ſechs, vier und zwei Kanonen führen. Die Flotte 
im baltiſchen Meere zählt neun Linienſchiffe von 135, 131, 
111, 84, 83 (3), 78 und 68 Kanonen, 14 Fregatten von 70, 
60, 57, 53 (2), 51 (2), 45, 44, 41, 7, 3 (2) Kanonen, 
6 Corvetten von 17 und 17 (2), 16, 15, 11f(2) Kanonen, zwei 
Kanonenboote mit je drei Geſchützen, neun Kriegsdampfer 
von verſchiedener Größe mit zuſammen 68 Geſchützen, 19 
kleinere Dampfer, 5 Transportſchiffe, zuſammen alfo 64 Fahr ⸗ 
zeuge, die durchgehends in den Jahren 1851 —1861 in Eng⸗ 
land gebaut und mit engliſchen Maſchinen verſehen ſind. 

— Warſchauer Berichte neueren Datums melden das 
curioſe Factum, daß in der polniſchen Haupiſtadt nun auch 
eine geheime muſikaliſche Zeitung unter dem Titel: „Der na⸗ 
tionale Sänger“ zu erſcheinen begonnen hat. Die erſte Num⸗ 
mer bringt die an eines Liedes: „Hinweg mit der 
Amneſtie!“ Die betreffenden Melodien haben in Warſchau 
allgemeinſten Beifall gefunden. 8 

L Ju der „Niepodleglosc“ wird von der Natlonal⸗Re⸗ 
gierung Folgendes veröffentlicht: „Es wird hiermit zur War⸗ 
nung bekannt gemacht, daß die feit einiger Zeit in Rom weis 
lende Gräfin Rofalie Rzewuska in der Ei cache eines 
weiblichen moskowitiſchen Agenten dort ſich aufhält, und daß 
fie mit Inſtructionen des Großfürſten Konſtantin und des 
Markgrafen Wielopolski verſehen iſt“. 

merika. 

— Ein nicht geringer Theil ihrer Bedürfniſſe wird 
den ſüdſtaatlichen Rebellen von ihren Feinden im Norden, 
oder doch wenig ſtens aus dem feindlichen Lande geliefert. Der 
Dollar regiert fo dictatoriſch, daß, während auf offenem Felde 
der Kampf um Leben und Tod wüthet, auf heimlichen Schleich" 
wegen der Gegner vom Gegner mit allen Hilfsmitteln ver⸗ 
ſorgt wird, um den Krieg ſo lange wie möglich hinziehen zu 
können. Newyork iſt der vornehmſte Ausgangspunkt, von 
welchem dieſer Handel nach dem üden getrieben wird. Der 
Verkehr zwiſchen Newyork und Naſſau oder Matamoras iſt 
bis in die letzte Zeit iumer im Wachſen begriffen geweſen. 
Im Juni 1862, als die erſten vorbeugenden Maßregeln in 
Kraft geſetzt worden waren, betrug der Export von Newport 
nach Naſſau nur 8000 Doll, nach Matamoras 16,000 Doll., 
im October ſtiegen dieſe Zahlen ſchon auf 35,000 und 
238,000; im Januar dieſes Jahres auf 95,000 und 275,000; 
angemeſſene Stellung und neigt den Spiegel je nach dem 
Winkel, welcher e iſt, um ihr Bild genau an jenen 
Punkt zu verſetzen, wo der Zuſchauer es erblicken fol. Ein 
ſehr ſtarker Lichtſtrom beleuchtet die Gruppe, deren Bild der 
Spiegel wiederzugeben hat. Quelle dieſes Lichtſtroms iſt das 
eleltriſche Licht. Die außerordentlichen Wirkungen ſind na⸗ 
mentlich dieſem Lichte zu verdanlen, welches die auf dunklem 
Grunde zurückgeworfenen Bilder beſonders hervorhebt. Sie 
zeichnen ſich klar und deutlich mitten unter den Schaufpielern 
ab, die ſich auf der Bühne bewegen und auf welche nur ein 
ſchwaches Licht fällt. Die Schauſpieler ſelbſt, wenn ſie auf 
der Bühne ſind, können die Geſpenſter nicht ſehen und es iſt 
daher ſehr wichtig, daß ihnen der Ort, wo die Geiſter erſchei⸗ 
nen ſollen, genau angegeben werde, weil fonft leicht lächerliche 
Situationen erzeugt werden dürften, wean ſie z. B. den Geift 
nach rechts ſich zu greifen bemühen, während er ſich nach 
links bewegt, wenn fie nach ihm ſtechen, ſchlagen, ihn bedro⸗ 
hen ꝛc, in einer Richtung, die der Geiſt nicht eingeſchlagen. 

— [Der geſchiedene Gatte von Rarie Taglionif.] 
Das Wiener „Morgenblatt “ ſchreibt: Unweit der Stadt 
Sitten (Sion) in der Schweiz iſt eine dürftige Herberge, die 
mit einer gegenüderliegenden Spielhölle den Ork Saxon bil⸗ 
det. Hier iſt eine der brillasteſten Erſcheinungen der Pariſer 
Welt kürzlich erloſchen. Gilbert Desvoiſins ſtarb hier in 
einer an Noth grenzenden Lage, Er war der Sohn eines Pairs 
von Frankreich und führte von der erſten Jugend an ein tolles 
Leben. Einſt geb er ein Souper und zum Deſſert ließ er 
eine Schüſſel mit Bijoux für die Damen herumreichen. Der 
Spaß koſtete ihn au die 40,000 Franken. Der Junge war 
ein euthuſtaſtiſcher Bewunderer der Taglioni und ſeine Begei⸗ 
ſterung nahm mit dem Ruhme und dem Vermögen der Tän⸗ 
zerin zu. Als er völlig abgebraunt war, verſchacherte er ſein 
Familienwappen und ſeinen Grafentitel an die Gefeierte, det 
ige Ehrgeiz theuer zu ſtehen kam. Ihr Mann ſetzte feinen 
früheren Lebenswandel fort; nach einigen Jahren hatte er 
feine Frau ruinirt und ſchuldete 300,000 Franken. Nachdem 


im Februar auf 106,000 und 642,000; im März auf 188,000 
nnd 612.000. Wäre es ein erlaubter Handel geweſen, fo 
könnte ein derartiger Aufſchwung nur erfreulich Jen; Porr 
die Beſchaffenheit der Ausfuhrartikel ließ ihre Beſtimmung 
nur zu deutlich errathen. Es waren großentheils Seilerar⸗ 
beiten, Packleinen, Baumwollkorden, fertige Kleider und Woll⸗ 
zeuge von einen den Uniformen der Conföderirten e 
den Gewebe und gleicher Farbe, Maulthiergeſchirre und Wa⸗ 
gen, Ochſenkarren und dergleichen, um Contrebande in und 
durch Texas zu ſchmuggeln und die Baumwolle acer Fo 
Medicamente, Mundvorrath, Schuhwerk in ſolcher Maſſe, 
daß auf den Bahama ⸗Inſeln jeder Erwachſene mit fünf⸗ 
zig Paar Stiefeln verſorgt geweſen wäre. Im März 
und April war dieſer verdächtige Verkehr in Matamo⸗ 
ras doch zu ausgedehnt geworden, als daß er nicht die Augen 
und die ſtrengere Ueberwachung der Behörden hätte auf ſich 
ziehen müſſen; und letzt iſt wenigftens das Refultat erreicht, 
daß der 2 7 ſich allmälig auf verantwortliche, controlir⸗ 
bare Häuſer zu concentriren anfängt, fo daß der geſetzwidrige 
Schmuggel im Abnehmen begriffen it. Doch ſollen andrer⸗ 
ſeits nun Havannah, St. Thomas, St. Johns die Kanäle 
fein, durch welche Contrebande nach den Südſtaaten ver⸗ 
ſchifft wird. 


Productenmarkt. i 
Poſen, 30. Juli. Roggen unverändert, duc Juli 404, 
Br., ½ Gd., Juli Auguſt 40% Br. N % Gd., Aug. Sept. 
40% Br., 4% Gd., Sept.» Det. (Herbſt) 41% Br., 4 Gd., 
Octbr.⸗Nov. 41% Dr, „ Ob., Nov.» Dec. 41 ¼ Br., 
41 Gd. — Spiritus feſter, mit Faß Me Juli 15% Br., 
2 Op, Bab. 154 r > — 10 89 8 15% Br., 
* ctbr. r. 0 ; 0 
En Decbr. 15% Br., 77 Gd. d., Novbr. 15% Br., % 


1 e 

gegangen na anzig: Von Aarhus, 21. 2 
Anes Minde, Fisker; — von Kiel, 28. Juli * 8 —.— 
Avon Hamburg, 29. Juli: Nicolaus, Bröhan; — von St. 
Nazaire, 26. Juli: Johanna, Kunde; — von Hull, 27. Juli: 
Hercules, Parow; — von Newport M., 26. Juli: Peter, 
Beckman; — von Cronſtadt, 23. Juli: Ceres, Jasmund; — 


Carl u. Ernſt, Suhrbier. 2210 
Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 22. Juli: 
Affinitas, Graack; — in Fredrikshaven, 22. Juli: Emme⸗ 
ax Sans 1 25. Juli elle Jahn; — in Hals, 23. 
uli: —, Albertſen; — in De 22. : Ali |; 
— in Zoltkamp: 24. Juli: er 3 
Leith, 26. Juli: 3 Södskende, ge — Carl Gu 
Thieſe; — 27. Juli: Ballindalloch, Robertſon; — in Weſt⸗ 
Hartlepool, 26. Juli: Margaretha, Horit; — in Londo 
27. Juli: Maria, Prutz; — in Southampton, 27. Juli: 
Lewert, Green; — in Carthagena, 18. Juli: Louiſe Char⸗ 
5 Lewin; — in Swinemünde, 29. Juli: Dorothea, 
addatz. 


Fzamilien⸗Nachrichten. Ki 
Verlobungen: Frl. Johanna Krupinsti- mit Herrn 
Nathan Fürſt (Braunsberg — Biſchofſtein). 14 
Geburten: Ein Sohn: Herrn es Kögigsber I 

1 

chau). — Eine Tochter: Herrn Arnoldt (Königsberg); 
Herrn W. S. Adam (Darkehmen); Herrn x alone 
Todesfälle: Fr. Mathilde Bold (Goldap); Fr. Ro⸗ 
ſalie Zimmermmann geb Goltz (Groß Mocker). 14 
und warf ihrem Manne eine Penſion von 6000 Franken 
jährlich aus. . i 


liche Notiz über die Kanonen, welche unter der Bezeichnun 
„Batterie triomphale“ vor dem Javaliden-⸗Hotel aufgeſtell 
find. Nachdem dieſe Batterie feit Louis XV., wo fle zuerſt 
eingerichtet wurde, mancherlei Veränderungen unterworfen 
worden, beſteht fie heut zu Tage aus vier preußifchen Kano⸗ 
nen, einer holländiſchen Kanone, einer ruſſiſchen Hauble, 
zwei algeriſchen Mörſern, zwei öſterreichiſchen Kanonen, einer 
venetianiſchen Kanone und einer würtembergiſchen Feld ⸗ 
chlange. Die vier preußiſchen Kanonen, von denen hier die 

ede iſt, ſtammen von der Schlacht bei Auſterlitz her. Frü- 
her zählte die Batterie acht derſelben, welche mit den 2333 
Geſchützen nach Frankreich gekommen waren, die nach der 
Schlacht nach Straßburg befördert wurden. Dieſe Kanonen 
wiren 1708 in Berlin auf Befehl Friedrichs I. gegoſſen wor⸗ 
den, der deren zwölf anfertigen ließ, welche man die zwölf 
Apoſtel nannte, die aber beſſer die zwölf Kurfürſten genannt 
worden wären, da der König jeder den Namen eines ſeiner 
kurfürſtlichen Vorfahren und der letzten ſeinen eigenen Namen 
gegeben hatte. Die öſterreichiſche Armee nahm nach der 
Schlacht bei Görliz 1757 im Arſenal von Berlin eilf dieſer 
Apoſtel (der zwölfte war vermathlich in Spandau) und ließ 
ſie nach Wien befördern, von wo 1805 nach der Schlacht von 


Kreis⸗Secr. Preuß. (Pr. Eylau); Frl. Julie Jacoby mit Herrn 
ie 
—j Franz Beſteck (Pillau) A Herrn E. v. Tadden ( 
Jablons 
(Wartenburg). 
die Frau dieſe wieder . er ließ ſie ſich ſcheiden 
— Im „Moniteur de l' Armee“ findet ſich eine geſchicht⸗ 


Aufterlitz Napoleon I. dieſelben nach Straßburg ſchaffen ließ. 


Die berühmte Feidſchlange, der „Vogel Greif“ von Ehren⸗ 
breitſtein, von den Franzoſen le Griffon genannt, war auch 


früher dazu beſtimmt geweſen, vor dem Javaliden⸗Hotel auf⸗ 


geſtellt zu werden, jedoch unterblieb dies wegen der . 
rigkeit des Transports, da fie nämlich 12,000 Kilogr. wieg 
Sie blieb im Arſenal von Metz ſtehen. 


Verantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Danzig. 


Die heute erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Anna geb. 
Rung von einem geſunden Knaben, 
eigt Freunden und Bekannten hierdurch 
takt jeder beſondern Meldung 8 


an 
Richard Wendt. 
Prauſt, den 3 Juli 1863. 


Als Verlobte 


len fi: 
* N ieitie Gottſchalck, 
H. Nathan. 13573] 
Inowraclaw. Bromberg. 


Den 3% Juli Abends 13 Uhr ftarb unfere 

liebe Tochter Clara im eben vollendeten 

vierten Lebenejabr an den Moſern. 

3574 E. Jachmann und Frau. 

CCC 
Wie ſeit zehn Jahren, werden wir 

auch in dieſem Jahre zur rechten Aus⸗ 

faatzeit 1 

ächten Probſteier Saat⸗Rog⸗ 

gen und⸗ Weizen, 
Spaniſchen Doppelt-Roggen, 


Campiner Roggen 
und alle andern fremdländiſchen Getreide⸗ 
ſorten aus unſern directen Quellen 
beziehen Gefällige Auſträge erbitten wir 
uns recht frühzeitig, damit wir prompt 
liefern können. 
Das landwirthſchaftliche Etabliſſement 


. B. Maladinsky & Co. 


[3116] in Bromberg. 


| Eine Befikung, 
ee mit neuen maſſiven Wohn- und 
irthſchafts⸗Gebäuden, durchweg Boden und 
Wieſen 1. Klaſſe, an der Chauſſee und Bahn, 
und 1 M. von der Handelsſtadt gelegen, welche 
außer dem Getreidebau eine ſichere jährliche 
Revenue von 3500 % bringt, ſoll wegen Erb⸗ 
180005 Regulierung ſofort für 50,000 , mit 
„000 , Anzahlung, an einen ſichern Mann 
verkauft werden. Näheres ertheilt in Königsberg 
r., hint. Vorſt. 27 3517 


Nobert Sydow. 
Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
5 in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Helfeleiſtungen. Auf Ber: 
langen erhält Patient eine Druckſchrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung schöpfen und 
meine Befähigung als 9 erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Pr. di Centa 


in Schwäb. Hall. 2631] 


vat-Entbindungs-Anſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vo ſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [6214 


Conc. Priv.⸗Entbindungs⸗Anſtalt 
mit Garantie der Discretion, Berlin, 
große Franffurterftr. 30. Dr. Vocke. 


Shlipſe, ſeidene 
Shawls, Cravatten 

in modernſten Stoffen 
und neueſten Facons, 
empfiehlt [3353] 
F. W. Puttkammer. 


Eungliſche Plaids, 
Ukiſedecken 


uni; in größter Aus⸗ 
wah 

F. W. Putikammer. 
J e Uhren⸗Lager J 0 


Schwarzwälder Wand⸗ uhren, Negu⸗ 
latoren, Stutzuhren, Schiſfenbren, ib, 
und gold. Cylinder⸗ und Anker, Uhren 
in größter Auswahl, empfehle zu moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen unter Garantie. g 

Arbeit 


Jede in meinem Fache vorkommende 
berechne ich bei reeller 1 6.4 
18540] J. G. Aberle, 
Uhrmacher aus dem Schwarzwald. 


Ein Schimmelhengſt, 5, 2, 
eine braune Stute, 5“ 3” 
ſtehen bei mir zum Verkauf. 


F. Sezersputowski jun. 


die tarifmäßige Prämie zur e 


flasche à 13 Thlr., halbe Fl. à 224 Sgr. und Probeflasche & 73 


empfohlen wird. 5 

NB. Jede Flasche ist mit dem Lubowsky’schen Firmasiegel und Stempel, 
anweisung als Garantie für diese Wein-Species aus der edlen Traube 
Ungarn, versehen. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


In der Danziger Raths-Apotheke 


bei Herrn Apotheker E. Körner zu haben 
der chemisch geprüfte Lubowski’sche chte medicinische Tokayer Stärkungswein (Vinum Hungaricum Tokayense), die Original- 
Sgr., als der einzige existirende Ungarwein, welcher sich bei Abma- 
gerung (Atrophie) der Kinder und allen schwächlichen Personen unverkennbar auszeichnet und deshalb von den Herren Aerzten 


der Pfropfen nebst einer ärztlichen Gebrauchs- 
des berühmten Weingartens Galambos bei Mäd in Ober- 


Norddeutscher Lloyd. Vibe. e e Ae, 


[3488] 


Redowa. Preis 5 Sgr. Derfelde Walzer 


aus Gounod Fauſt und Magaretha. 
Preis 5 Sgr. 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. NEMW TORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 15. Auguſt. 
do. HANSA. „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 29. Auguſt. 
do. AMERIKA, „ SH. Weſſels, Sonnabend, 12. Septbr. 
do. BREMEN, eher, Sonnabend, 26. Septbr. 


n" 2 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
ine. Veioſtaung⸗ Kinder unter zehn Jahren auf Alles Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 5 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 6 resp, E 3. 10 5 mit 15 2 Primage pr. 40 Cubiefuß 
Bremer Maaße. { 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin vie Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major 0% lin err, 21. — 
H. C. Plagmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, General⸗Agent 


walibenftr, 79. ö 
S . Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director, M. Peters, Procurant. 


Lebensversicherungs - Branche 


der 
Allgemeinen Eisenbahn-Versicherungs- 
Gesellschaft in Berlin. 


Hierdurch erlaube ich mir obige Geſellſchaſt ganz beſonders für die nen eingeführte 
n. dae ben en mit Nückgewähr der Prämie zur geneigten Benutzung angelegentlichſt 
u empfehlen. 
Eine vierteljährliche Ausgabe von: 
i 1 5 gr., 18% Sgr., 25 Sgr., 


15 S 
bei einem Alter von: 20 Jahren, 30 Jahren, 40 Jahren 

enügt, um ſeinen Hinterbliebenen nach dem Tode ein Capital von 100 Thlrn. zu ſichern, ohne 
bei etwaigem früheren Aufhören mit Prämienzahlung Schaden zu erleiden, indem in dieſem Falle 
eit zurückgezahlt wird. 

Außerdem ſchließt die Geſellſchaft zu billigeren aber ebenfalls feſten Prämien Lebens» 
verſicherungen, ſowohl auf ein Leben, als auf verbundene Leben. — 

Jede nähere Auskunft, fo wie Proſpecte ertheilen bereitwilligſt und nehmen Anträge 


ntgegen die i Agentur, jo wie die Agenten: 
entgegen bi unterzeichnete General: | 2 Rx m. 


in Danzig C. ng, Beobbänteng } 
P * er, ' Ki of 5, 
2 Kr large Sa 
2 einr. Jernecke, Langemarkt 40, 


Culm E. Leopold & Co,, 

„Dirſchau J. R. Henſel, 8 
„Deutſch⸗Cylau Simon, ee 

Elbing Feder. Krüger & Co., Haupt⸗Agenten, 
„ Graudenz Gebr. Krupinski, 
„Marienburg Rudolph Henſel, Bureau⸗Aſſiſlent, 
Marienwerder J. G. Raſchke, 

Pr. Stargardt Julius Link, Privatſecretair, 

: Tuhel Samuel Lehmann. 


Die General⸗Agentur in Danzig. 
J. Rob. Reichenberg, 


Comptoir Fleiſchergaſſe Nr. 62. 
Agenten werden noch geſucht. 


0 N ” "Ton: UNE 
Englif che glaſirte Steinröhren, 
dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 2 billiger als eiſerne Röhren. 

Die von mir in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröhren von unübertroffener 
Güte empfehle ich als vorzüglich en und billig zu Waſſerleitungen aller Art, zu Durch⸗ 
läſſen und Ueberbrückungen, S ed bflüffen bei allen Degebauten, zu Maij heleitungen in 


en und } e 
Brennereien und Brauereien, zu Leitungen ätzender Fluſſigkeiten, zu Jaucheleitu 75 ſowie zu 
Gas-, Dampf- und Wärmeleitungen, endlich zu 


kleinen Schornſteinen und rufſiſchen Röhren 
Preis⸗Courante ſende ich auf portofreie Anforderungen gratis ein. 


be Hugo Scheller in Danzig, Gr. Gerbergaſſe 
Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
9) ehrere leichte Jagd⸗ und Ponnywa⸗ | Patent⸗Porkland⸗Cement Robins & 
gen, Phaetons, wie engliſche Sät⸗ 
tel u. Zäume nebſt Stangen offerirt zum 
Kauf. 3384 


Comp., engliſcen Ste ink ohlentheer, 
ö engliſce Chamottſteine, Marte Cowen 
F. Sezersputowski junior, 
Reitbahn 13. 


[3402] 


Ramsay „engliſchen Chamottth on, 


in Pulver und Broden, Goudron, engli- 


Dwei Lehrli den für das Comptoir ge: 
8 werden für da 1 ge ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 


Eduard Rothenberg, chiefer, Schieferplatten i 
. Steichergafle Do. 69. Dans > en Patent As 
„„Eine ächt Stafner ſche Violine phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
— pon Verkauf aus in der Muſilalienhand⸗ Dachglas, Fenſterglas, engliſche ſchmie⸗ 


deeiſerne Gasröhren, geprejte Bleiröh⸗ 
ren, englisch alafirtre Thonröhren, bollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowobl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benupung, 15647] 


E. A. Lindenberg, 


Const. Ziemssen. 


Portland⸗Cement, 


8 der Stettiner Portland⸗Cement⸗ 
ſtets frischer Waare, empfiehlt ent: Fabrit in 


J. Robt. Reichenberg, 


13493] 


4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
— r —— — — — 
s ſtehen bei mir noch einige ſolide Flügel ür die 4 Dominiks⸗ Wochen iſt eine Woh⸗ 
E vorräthig, die ich zu ermäßigten Preiſen F nung Schmiedegaſſe No. 12, 1 Treppe, mit 


offerire. eleganten Möbeln u. Betten, zu 188 50 fperes 


im Laden. 3571 


Ein der poln. Sprache mächtiger, mit den be⸗ 
„ten Zeugniſſen verſehener Commis (Mate⸗ 
rialiſt), gegenwärtig in Condition, 


3416 
r. Wiszniewski junior Wittwe. 
8 3. Damm No. 3, Saal⸗Etage. 


Ein Sohn anftändiger F milie findet zu ſo⸗ 
fort oder zum 1. October eine Vacanz als 
ä a 
iegenhof. 
BE NK. Knigge, Apotheker. g 


N ſucht zum 1. 
September ein anderes Engagement. Gef. Off. 
werden unter No. 3497 durch die Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt | 


Altmarker Mühle dei Marienburg 
ſtehen 11 junge große Zugochſen 


zu verkaufen bei 
13566 Kohbieter. 


Polnischer Kientheer 


in feinſter Qualität, zu 5 g pro Tonne 
flasf ECbriſt. Friedr. — 


Navigations . Schuler finden in der Nähe 
der Schule eine gute Penſion. Näheres 
Je pfendaſſe Ro. 7 in Danzig, 13565 


ie 1. Etage Holzm. 2, iſt als Laden für die 
D Dominitszeik (4 Wochen) und Wobngele en · 
beit nebſt Modeln und Betten zu vermietben, 
Näheres daſelbſt. 13570 


Wenn es durch mannigfache Zeugniſſe und 
oͤffentliche Kundgebungen von 2 — 


berühmten Autoritäten, ſo wie auch von 
welche an ſich praktiſch die Erfahrung gemacht, 
feſtſteht, daß im Kräuterhaarbaliam Esprit des 
cheveux von Hutter & Co. in Berlin, Nies 
derlage bei J L. Preuß in Danzig, Porte⸗ 
chaiſengaſſe 3, das Geheimniß der Reproductiv⸗ 
kraft des Haarbodens ergründet iſt, jo iſt es 
wichtig, wenn wir hinzufügen, daß ein Jeder, 
ohne Unterjhie® des Allers und Geſchlechts, 
durch Anwendung dieſes Balſams, ſelbſt bei 
längerer Kahlkoͤpfigteit, die ſchöuſte Zierde des 
Menſchen, ein volles Haupthaar, ſich verſchaf⸗ 
fen kann: 12 
— CV. Wohlgeboren! Sowohl meine 
— Hau wie ich, verloren durch rheuma⸗ 
— wſſcche Leiden, welche wir uns in Folge 
were feuchter Localitäten zugezogen, unſer 
cgHaupthaar jo auffallend, daß ich ärzt⸗ 
en liche Hilfe requiriren mußte, doch leider 
n vergeblich, alle Mittel hatten keinen “ 
olg, denn unſet Haar fiel immer mehr aus. 
da höcten wir von Ihrem Balſam, und 
— brauchten jeder circa 2 Flaſchen a 1 
n Mit Verbrauch dieſes Esprit find w 
Per in der Lage, Ihnen mitzutheilen, daß 
wir erſtlich unſer übriges Haar behielten 
und das verlorene durch neues üpp 
— eijegt wurde. Eine ſolche fin 
— dient in der That öffen 
werden, weshalb wir Ihnen 
— dank ausſprechen, und dieſes Zeugnis 
e zu Ihrer vollſtändigen Verfügung fielen, 
Grünſtadt, ven 15. Juni 1863, 
Hegemann, Gutsbeſitzer. | 


Nur noch bis zum 15. Auguſt 
ſind zu der am 24. — 28. in Kö⸗ 
nigsberg ſtattfindenden Ausſtellung 
Looſe z. Verlooſung edler Pferde 14 
„ von Schweinen 10 5 


„ von Maſchinen u. Ge⸗ 
räthen 10 . 


„ „ „ von Garten⸗ U. Feld⸗ 


. erzeugniſſen 5 7 
in der Expedition der Danziger 
Zeitung zu haben. Zu 


Augekommene Fremde am 30. Juli 1868, 
Engliſches Haus: Geheimrath Dr. Burow 
a. Königsberg. Sanitatsrath Dr. Bianka n. Fam. 
a, Goldap. Rittergutsbeſ. Steffens a. a 
Arnold a, Oſtrowick, Geysmer u. Baum a. Schön! 
walde. Kaufl. Loholm u. Roſenchal a. Berlin, 
Wanders a. Crefeld, Ewers a. Königsberg. 
Hotel de Berlin: Nittergutsbeſ. Peiters a. 
Roslawitz, Kirchhof a. Culm. Kaufl, Gronau a. 
Stettin, Kraft u. v. zii g. Berlin, Herzog a. 
Elbing, Armjtrong a, Net Hork. 
Walter s Hotel: Kittergutsbef Drawe a. | 
Saskoczyn, Ae Roe Sykorczyn, Arndt a. Czes⸗ 
lawice. Gutsbeſt Mocller a. Kurſtein, v. Nozlcz⸗ 
kowski u. Büchow. Director Koehler a. Deilan. 
Reclor Kohler a. Culm. Lehrer Straube a, Gl⸗ 
bing. Kim. Franke a. Berlin. Hopfenhändler 
Klein a. Bamberg. Schirmfabritant Sachs a. 


Berlin. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Bacharach a. Mainz, 
Bey n. Sohn a. Bromberg, Wenzel a. Stettin, 
1 a. Mannheim. Juſtizrath Preſſo n. Fam. 
N Gneivemühl. Rentier Gerlach a. Berlin, 

adeit v. Levetzow a. Yapeburg, 

Hotel zu den drei Mohren: Se. Ercellenz 

enerals Lieut, v. Zeterig a. Silberham 

aufl. Gottmann a, Breslau, Honemann a. 
Magdeburg, Seifert a. Elderfeld, Jänicke a, 

lühlpeim, Kleinau a. Hamburg, Hübener a, 


[9 5 
rensiicher Hof: Kaufl. Böhmert a. Bogir, 
elſen a, Rö 


a 
Laſſan a. 8 * ln 
nigsbverg. Rentier Freeſe a. . 
WHeukſches Haus: Kaufl. Siede a. Königs⸗ 
berg, Hirſchfeldt a. Bromberg. Gutsbeſ, Brandt 
a. Uindau. Jaſp. Stendal a. Carthaus. Oeconom 
Freitag a. Simonsdorf. 

Hotel de Oliva: Kaufl. Braun a, Königs⸗ 
berg, Simon a. Berlin. Kaſernen⸗Inſp. Hoppe 
n. Jam. a. Thorn. Cand. phil. Neubauer a. 
Breslau. Amtmann Reinert a. Freiberg. 


— . — — — 
Vrud und on A. W. K a 
un 4 ſemaun 


15 „ 


7 


